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VERBANDSRUNDE 
Die 1. Mannschaft musste auf Dirk und Fred verzichten.
Gegen das starke Chaos-Team lag trotzdem ein Mann-
schaftsremis im Bereich des Möglichen. Aber beim Stand
von 3,5:4,5 hatte der Gegner von Christian etwas mehr
Glück, und konnte den vollen Punkt noch erringen. Trotz-
dem eine gute und kämpferisch geführte Partie von Christian. In der nächsten Runde könnte es dann wieder ein Erfolgserlebnis geben.
Die 2. Mannschaft wurde ihrer Rolle als Favorit gegen den VSC in allen Belangen gerecht. Das klare 6,5:1,5 gibt den Verlauf des Kampfes korrekt wieder. Leider ließ Peter das mögliche Remis gegen das sehr starke Spitzenbrett vom VSC durch die Finger gleiten. Sein Spiel konnte sich aber trotzdem sehen lassen. An den Brettern 2-7 gab es Siege, und an Brett 8 holte Bernhard noch ein Remis.
Durch die Ausfälle in der 1. und 2. Mannschaft konnte der so geschwächten 3. Mannschaft nur eine Außen-seiterchance gegen die 3. Mannschaft von Lindenhof eingeräumt werden, zumal diese an sechs der acht Bretter von der DWZ-Zahl her auch noch stärker besetzt war. Dass es ein 6:2 hätte werden können, aber letztlich „nur“ ein 5:3 wurde, war schon eine Überraschung.
Zu ihrem Einstand  kam unsere 4. Mannschaft (Kinder-Team). Dass ausgerechnet Ladenburg III der Gegner sein musste war Pech, denn diese Mannschaft hat Spieler am Brett, die auch in unserer 3. Mannschaft eine gute Rolle spielen würden. Also war die klare Niederlage keine Überraschung – und von mir angekündigt. 
Eure Chance kommt noch gegen andere Gegner!
E r g e b n i s s e – T a b e l l e n

LANDESLIGA, 2. Runde:

SC 1934 Viernheim II
-
VLK Lampertheim
3,5:4,5
SK Weinheim 1911
-
SG Kurpfalz
5,0:3,0
SC 1965 Reilingen
-
SK 1945 Ilvesheim
* 8,0:0,0
SC 1924 Lampertheim
-
SC Sandhofen-Waldhof
4,5:3,5
SK Mannheim 1946
-
SK Chaos Mannheim
3,5:4,5
BEZIRKSKLASSE, 2. Runde:

VSC Rot-Weiß MA
-
SK Mannheim 1946 II
1,5:6,5
SK Mannheim 1946 III
-
SK MA-Lindenhof III
5,0:3,0
SC Sandhofen-Waldhof II
-
SC 1934 Viernheim III
3,5:4,5
SG Kurpfalz II
-
SC 1965 Reilingen II
3,5:5,5
SK Weinheim 1911 II
-
SK 1960 Neckarhausen
3,0:5,0
KREISKLASSE C, 2. Runde:

spielfrei
-
SK Großsachsen III


SK 1995 Laudenbach II
-
SSC Altlußheim IV
0,0:4,0
SK Hemsbach II
-
spielfrei


SK MA-Lindenhof VI
-
spielfrei


SK Ladenburg III
-
SK 1946 Mannheim IV
4,0:0,0
* = Ilvesheim erschien 5 Minuten zu spät; Reilingen nahm den Kampf nicht mehr auf. Bevor hier Kritik an Reilingen aufkommt, das ist nach der Regel vollkommen korrekt; zumal ein Ilvesheimer Auto das Lokal nicht gefunden hat – diese „Dummheit“ muss schon bestraft werden.
	L A N D E S L I G A

	11.
	SK Weinheim 1911
	2
	6
	10,0

	12.
	SC 1924 Lampertheim
	2
	6
	9,5

	13.
	SC 1965 Reilingen
	2
	3
	11,0

	14.
	SC 1934 Viernheim II
	2
	3
	9,5

	15.
	SK Mannheim 1946
	2
	3
	8,5

	16.
	SG Kurpfalz
	2
	3
	8,0

	17.
	VLK Lampertheim
	2
	3
	7,5

	18.
	SK Chaos Mannheim
	2
	3
	6,5

	19.
	SC 1914 Sandhofen-Waldhof
	2
	0
	6,5

	10.
	SK 1945 Ilvesheim
	2
	0
	3,0

	

	B E Z I R K S K L A S S E

	11.
	SC 1965 Reilingen II
	2
	6
	11,0

	12.
	SK 1960 Neckarhausen
	2
	6
	10,5

	13.
	SC 1934 Viernheim III
	2
	6
	8,5

	14.
	SK Mannheim 1946 II
	2
	4
	10,5

	15.
	SK Mannheim 1946 III
	2
	4
	9,0

	16.
	SC 1914 Sandhofen-Waldhof II
	2
	3
	9,0

	17.
	SG Kurpfalz II
	2
	0
	5,5

	18.
	SK Mannheim-Lindenhof 1865 III
	2
	0
	5,5

	19.
	SK Weinheim 1911 II
	2
	0
	5,5

	10.
	VSC Rot-Weiß Mannheim
	2
	0
	4,0

	

	K R E I S K L A S S E   C

	1.
	SSC Altlußheim IV
	2
	3
	5,0

	2.
	SK 1995 Laudenbach II
	2
	3
	4,0

	3.
	SK 1962 Ladenburg III
	1
	3
	4,0

	4.
	SK Hemsbach II
	1
	3
	3,0

	5.
	SK Mannheim 1946 IV
	1
	0
	0,0

	6.
	SK Großsachsen III
	1
	0
	0,0

	7.
	SK Mannheim-Lindenhof 1865 VI
	0
	0
	0,0


Einzelergebnisse, 2. Runde:

LANDESLIGA

SK Mannheim 1946 – SK Chaos Mannheim 3,5:4,5
Weller, Karl
-
Piechot, Steffen
½
Cudyk, Mariusz
-
Artz, Frank
½
Gutzen, Werner
-
Kuiper, Rolf
1:0
Simikin, Rolf
-
Ludwig, Heiko Dr.
½
Bruncevic, Ahmed
-
Palma, Thomas
0:1
Vetterolf, Christian
-
Bäuschlein, Andreas
0:1
Podvezanec, Robert
-
Haffa, Ralf
0:1
Gehrig, Bernd
-
Brenzinger, Thomas
1:0
BEZIRKSKLASSE

VSC Mannheim – SK Mannheim 1946 II 1,5:6,5
Guggenheim, Hans
-
Sewarte, Peter
1:0
Palkivics, Ferenc
-
Rimpler, Rafael
0:1
Prskalo, Mladenko
-
Schmitt, Philipp
0:1
Bössmann, Peter
-
Valette, Layla
0:1
Knöller, Karsten
-
Diekmann, Axel
0:1
Reischert, Heinz-Erich
-
Borszcz, Sebastian
0:1
Rothmann, Roland
-
Stadelmaier, Klaus
0:1
Vainchtein, Vitali
-
Ott, Bernhard
½
SK Mannheim 1946 III – SK MA-Lindenhof III 5:3
Strieck, Christian
-
Beckmann, Ulrich
½
Schmidt, Frank
-
Busch, Annette
½
Iacsa, Matthias
-
Wagner, Riccarda
½
Linke, Knut
-
Riegler, Markus
½
Kisseler, Arkadi
-
Otto, Marco
½
Falter, Michael
-
Belz, Erich
½
Overhoff, Klaus
-
Hohenadler, Hubert
1:0
Fischer, Michael
-
Bonner, Michael
1:0
KREISKLASSE C

SK 1962 Ladenburg III – SK Mannheim 1946 IV 4:0
Eisen, Peter
-
Wagner, Léonard
1:0
Barembruch, Reiner
-
Schacknat, Nils
1:0
Müller, Manuel
-
Muckle, Florian
1:0
Beran, Tobias
-
Ergün, Altay
1:0
VEREINSMEISTERSCHAFT

Mit 20 Teilnehmern haben wir diesmal ein sehr gutes Feld an die Bretter gebracht; vor allem nehmen, neben unserem Gast Karl Menches, vier Spieler aus unserer 
1. Mannschaft an der Meisterschaft teil. 
Titelverteidiger ist Werner Gutzen. 
Die Ergebnisse der 1. Runde: 

Eulberg, Dirk
-
Sewarte, Peter
1:0
Iacsa, Matthias
-
Simikin, Rolf
½
Gutzen, Werner
-
Linke, Knut
1:0
Stadelmaier, Klaus
-
Romanov, Alexey
0:1
Vetterolf, Christian
-
Menches, Karl
1:0
Falter, Michael
-
Gehrig, Bernd
0:1
Schmitt, Philipp
-
Ott, Bernhard
½
Borszcz, Sebastian
-
Valette, Layla
1:0
Schmidt, Frank
-
Overhoff, Klaus
½
Pfisterer, Jens
-
Strieck, Christian
0:1
Die Spielansetzungen der 2. Runde:
Gehrig, Bernd
-
Eulberg, Dirk


Strieck, Christian
-
Gutzen, Werner

Romanov, Alexey
-
Vetterolf, Christian


Simikin, Rolf
-
Borszcz, Sebastian


Overhoff, Klaus
-
Schmitt, Philipp


Ott, Bernhard
-
Schmidt, Frank


Valette, Layla
-
Iacsa, Matthias


Sewarte, Peter
-
Falter, Michael


Linke, Knut
-
Pfisterer, Jens


Menches, Karl
-
Stadelmaier, Klaus


Die Paarungen müssen bis zum 20.11. gespielt werden.
SCHNELLSCHACHMEISTERSCHAFT

Die 1. Runde zur neuen Meisterschaft fand am 30.10. statt. Mit einer Teilnehmerzahl von 12 konnte man zufirden sein. Mit 4,5 Punkten aus 5 Runden setzte sich Peter Sewarte, der Sieger der Vereinsmeisterschaft,  gleich wieder durch. Auf 4 Punkte kam Rolf Simikin, der den 2. Platz vor Dirk Eulberg belegte; Dirk auf Platz 3 und Robert Podvezanec auf Platz 4 erspielten sich 3,5 Punkte. Im Mittelfeld landeten Christian Vetterolf (2,5), Sebastian Borszcz (2,5), sowie Frank Schmidt, Klaus Overhoff, Alexey Romanov und Klaus Stadelmaier (alle mit 2 Punkten). Christian Strieck hatte keinen guten Tag erwischt und kam auf Platz 11 ein. Das Schlusslicht bildete mit Makis Masmanidis ein Gast.
TERMINE
MANNSCHAFTSPOKAL

Am Freitag, dem 06.11., fährt eine 4er-Mannschaft unseres Vereins nach Hockenheim, um im Mannschaftspokal gegen die SV 1930 Hockenheim II zu spielen; Beginn: 20.00 Uhr.
BEZIRKS-EINZELPOKAL

Beginn: 1. Runde am 13.11., 20.00 Uhr; Voranmeldung erwünscht;
Ort: Viernheim, Bürgerhaus, Kreuzstraße 2;

Startgeld: 5,-- EUR;

KO-System; 2 Stunden für die gesamte Partie;

ab der 3. Runde dezentrale Austragung.

Kontakt: winfried.karl@web.de

HAPPY BIRTHDAY
Im November und Dezember können wir folgenden Mitgliedern zum Geburtstag gratulieren:
Christian Schacknat, 44 Jahre, 10.11.

Alëna Romanova, 11 Jahre, 15.11.

Rolf Simikin, 49 Jahre, 19.11.

Peter Sewarte, 45 Jahre, 20.11.
Sanja Blume, 11 Jahre, 28.11.
Utku Açikel, 8 Jahre, 01.12.

Karl Weller, 58 Jahre, 04.12.
Arkadi Kisseler, 65 Jahre, 07.12.

Ahmed Bruncevic, 64 Jahre, 10.12.

Kristina Damm, 12 Jahre, 10.12.

Klaus Overhoff, 54 Jahre, 17.12.
Stefan Wendeler, 14 Jahre, 23.12.
TAKTIK-TRAINING

Läufer gegen Turm und Bauer
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Weiß am Zug.

Hier steht der Bauer bereits auf der sechsten Reihe. Die Annäherung des Königs ist auch jetzt schwierig. Weiß kommt nur noch unter Bauernopfer zum Erfolg:
75. Kd4 Lg2 76. Ke5 Lf3 77. Th7 Ld1 77. …Le2 78. d7! Kc7 79. d8D+! verläuft ähnlich: 79. …Kxd8 80. Kd6 Kc8 81. Tc7+ Kb8 82. Kc6 +– Der König wird in der gefährlichen Ecke festgehalten.
78. d7! Kc7 79. Tg7?? Weiß verpasst den einfachen Gewinn: 79. Th4 Le2 80. Td4 Kd8 81. Kd6 Lb5 82. Tf4 Lxd7 83. Tf8+ Le8 84. Tg8 +–.
79. …La4! Nun kann Weiß die Stellung nicht mehr ver-stärken

80. Ke6 Lb5 81. d8D+ Kxd8 Ein Gewinn ist nicht möglich, weil der König nicht in der gefährlichen Ecke festgehalten werden kann.

82. Te7 Kc8 83. Kd6 La4 84. Tc7+ Kb8 Dem weißen König fehlt wieder das Feld c6!

85. Tc4 Ld1 86. Kd7 Kb7 87. Tb4+ Ka6 88. Kc6 Lf3+

Der Läufer hält die wichtige Diagonale und kann von der Kontrolle des Feldes c6 nicht mehr verdrängt werden.

89. Kc5 Lg2 90. Tb1 Ka7 91. Tg1 Lf3 92. Tf1 Lg2 93. Tg1 Lf3 ½:½
Das Endspiel stammt aus der Zeitschrift „Jugendschach“, Nr. 04/2007. 
TRAININGSABEND
Nach Layla hatte am 16. Oktober Christian (Strieck) den Trainingsabend übernommen. An drei Beispielen er-läuterte er die Problematik beim Übergang von der Eröffnung ins Mittelspiel. „Stellungsbeurteilung und Plan“ war dazu sein Thema. 

Und auch Christian verstand es, die Teilnehmer zu fesseln. Das Interesse wurde durch die rege Beteiligung aller Beteiligten belegt. Jeder fand sich in irgendeiner Weise in den behandelten Stellungen wieder. Genau wie schon bei Layla war das eine reife Leistung, die Christian als Referent an den Tag legte.

Unser nächster Trainingsabend ist auf den 06.11. terminiert: Beginn: 20.30 Uhr.
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KINDERECKE
KINDERMEISTERSCHAFT

Die Ergebnisse der 2. Runde:

Kalinicenko, Eugen
-
Romanova, Alëna
0:1
Römer, Pascal
-
Tychev, Daniel
0:1
Ergün, Altay
-
Schacknat, Nils
0:1
Muckle, Florian
-
Gabler, Tobias
1:0
Wendeler, Martin
-
Wagner, Léonard
0:1
Wendeler, Stefan
-
Yilmaz, Burak
1:0
Damm, Kristina
-
Yüce, Turan
0:1
Gabler, Miriam
-
Blume, Sanja
0:1
Meschalin, Waldemar
-
Eifert, Katrin
0:1
Stevens, Tim Oliver
-
Ergün, Senay
½
König, Andriy
-
Kunze, Philipp
1:0
Muckle, Sebastian
-
Borovik, Emanuel
0:1
Schachoff, Elisabeth
-
Hadzic, Safia
1:0
Schneider, Gabriel
-
Gabler, Daniel
0:1
Schmalz, Elisabeth
-
Ugurlu, Deniz
1:0
Tutar, Anil
-
Jaletzky, Nico
- : -
Die Paarungen der 3. Runde:

Romanova, Alëna
-
Wagner, Lëonard


Schacknat, Nils
-
Wendeler, Stefan


Yüce, Turan
-
Muckle, Florian


Tychev, Daniel
-
Blume, Sanja


König, Andriy
-
Römer, Pascal


Borovik, Emanuel
-
Kalinicenko, Eugen


Schachoff, Elisabeth
-
Ergün, Altay


Eifert, Katrin
-
Schmalz, Elisabeth


Gabler, Daniel
-
Wendeler, Martin


Gabler, Tobias
-
Gabler, Miriam


Yilmaz, Burak
-
Damm, Kristina


Ergün, Senay
-
Meschalin, Waldemar
Jaletzky, Nico
-
Stevens, Tim Oliver


Hadzic, Safia
-
Muckle, Sebastian


Ugurlu, Deniz
-
Schneider, Gabriel
Kunze, Philipp
-
Tutar, Anil
Die 3. Runde wird am 20. und 27. November gespielt.

● Nach der 3. Runde (und vor Beginn der 4. Runde) können alle Kinder, wie beim letzten Mal, am „Meister-schafts-Lotto“ teilnehmen. 
Es gibt wieder einen Preis in Höhe von 50 EUR zu gewinnen. Sollten mehrere Kinder den richtigen Einlauf  auf den ersten drei Plätzen in der richtigen Reihenfolge –nach Abschluss der 9. Runde – getippt haben, werden die 50 EUR unter diesen Kindern zu gleichen Teilen aufgeteilt.
TRAINING
Strategie (= der Plan) im Bauern-Endspiel
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Schwarz am Zug.

Es ist verführerisch, sofort mit dem g-Bauern loszulaufen, aber 1. …g7-g5 2. h5xg6+ (en passent) Kxg6 3. Kc3 ist nur remis, der weiße König erreicht rechtzeitig das Feld f1. [3. …Kg5 4. Kd2 Kg4 5. Ke1 Kg3 6. Kf1 Kh2 7. Kf2!! Und wo der schwarze König auch hinzieht, sein weißer Kollege stellt sich ihm immer gegenüber auf (in die Opposition); oder wenn Schwarz 6. …Kh1 spielt, folgt 
7. Kg3 und der schwarze h-Bauer geht verloren.] Im Endspiel muss der König immer eine aktive Rolle spielen. Daher erst 1. …Kg8! 2. Kc3 Kf7 und Schwarz gewinnt.
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Es ist wichtig, dass man gut vorausdenken kann. Weiß spielt 1. Kc3 Kd5 [Schwarz muss ja seinen c-Bauern decken] 2. g4?? g5 und was passiert? Genau, Weiß verliert;er ist in Zugzwang und muss den d-Bauern aufgeben.
Richtig ist: Weiß muss das Reservetempo seines 

g-Bauern ausnützen. Nach 2. g3! [statt g4] g5 3. g4 ist Schwarz in Zugzwang und Weiß gewinnt.
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Was muss man hier wissen? 

Weiß hat mit seinem gedeckten Freibauern auf c5 einen gewaltigen Vorteil! Ein solcher Freibauer (vor allem wenn er schon sehr weit vorgerückt ist) hat den gegnerischen König fest im Griff. Dieser darf das Quadrat c5-c8-f8-f5 nicht verlassen, sonst würde dieser c5-Bauer sofort seinen Weg zur Umwandlung beginnen. Das bedeutet, dass der schwarze König auch den b4-Bauern nicht schlagen darf, weil dieser Bauer außerhalb dieses Quadrates steht.
Der weiße König hat also freies Spiel: 1. Kd3 g4 2. Ke4 h4 3. Kf4 g3 4. hxg3 h3 5. Kf3 mit Gewinn für Weiß.

Wichtig in Bauernendspielen ist:

König aktivieren – entfernter Freibauer – Reservezüge nutzen – Zugzwang – gedeckter Freibauer. 
„Habe ich Dir eigentlich schon gesagt, dass ich immer                       richtig Hunger bekomme, wenn ich                               eine Partie Schach verliere?“





Oh oh!











